für den ä 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 2 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtolr im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plaugengaffe No. 36 5. 
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St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Au 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat 
Weiſe. Donnerſtag, den 7 October. Jahresfeſt der Vibelgeſellſchaft. Anfang 
9 Uhr. Predigt Herr 9 und Superint. Dr. Bresler. Jahres bericht 


Eönigl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolklewicz. Nach. Herr Vicar. Boldt. 

St. Johann. Vormittag Herr Paxor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. BEN: onnabend, den 2. October, Mittags 1235 Uhr, Beichte. N 

St. Nicolai. Am Roſenkranzfeſte⸗ Vormittag Herr Vicar. Wyczyns i. poln. Anfang 
3: Uhr. Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag Herr Bir, 
Ehriſtlani. Anfang 83 Uhr. 


um 8 Uhr. f 

Heil Geiſt. Vormittag Herr Ptev.⸗Amts⸗Candidat v. Duisburg. Anfang 11% Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Vic. Wrebiewski Nachmittag Herr Pfarter Fie bag. 
eliter, Vormittag Herr Viear. Vorlof. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Aufang 31 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorentttag Herr Pred. Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Hert Preb. Biech. Sonnabend, Mittags 151 Uhr, Beichte. Muttwoch, 
den 6. October, Wechenpredigt, Herr Preriger Blech, Anfang 3 Uhr. 

St Annen. Vormittag Herr Pred. Mrongovius. Polniſch. 


= — 


St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Commuuion. 
Sonnabend, 2 Uhr Nachmittag, Vorbereitung. Wilitairgotteöblenft und Com⸗ 
munion Herr Diviſionsprediger ‚Herde. Anfang 11 Uhr. Die Beichtvorbe⸗ 
8 Sonnabend, den 2. Ockober, Nachmittag 5 Uhr, Herr Diviſtons Pred. 

r. Kahle 

St. Varbura. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Fred Oehlſchläger. 
Sonnabend, den 2. October, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, den 
6. October, Wachenpredigt Herr Pred. Karmann. Anfang um 9 (neun) Uhr. 

St. Bortholomäl. Vormittag un 9 Uhr Herr Baker Fromm und Nachmittag um 

2 Uhr Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Brieſewitz. Beichte 814 Uhr und Sonnabend 
um 1 Uhr. Donnerſtag, den 7. October, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm 
Anfang um 8 Uhr. i 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Fred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. a 

Heil. Leichnam. Bormirtag Herr Pred. Tormwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 

um 8 Uhr u. Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer., Vormittag Herr Pfarrer Teuntädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 381 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. SE 

1. Heil. Geiſt- Kirche. Am Erntefeſte Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt der 

chriſt⸗katheliſchen Gemeinde und Darreichung des h. Abendmahls. Predigt: Herr 

Prediger v. Balißki. Text: Pfalm CXLV. 10— 16. Thema: „Unſer Dank und 

unſere Entſchließungen am Erntefeſte“. Nachmittag 2 Uhr religisſet Vortrag von 

Demſelben. Heute Nachmittag 2 Uhr Vorbereitung. 


2. In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche, Hintergaſſe, predigt Sonntag, Vor⸗ 
mittag 9 Uhr, Herr Paſter Brandt. Nachmittag 23 Uhr Herr Dr. Kniewel. Don 
nerſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde, Herr Dr. Kniewel. Freitag Abend 7 Uhr Bet⸗ 
ſtunde Herr Paſtor Brandt. 2 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29. und 30. September 1847. 

Hert Gutsbeſitzer von Rexin nebſt Frau Gemahlin aus Wuttke, Herr Kauf 
mann Grapp aus Berlin, Herr Major von Kortzfleiſch aus Pillau, log. im Engl. 
Haufe. Herr Mühlenbeſitzer Fr. Dettioff neb Sohn aus Colberg, leg. im Hotel du 
Nord. Herr Chemiker Nohl aus Berlin, Mad. Reiß nebſt Tochter und Sohn aus 
Suhl, leg. im Deutſchen Haufe. Die Herten Kaufleute Heinrich Treske aus 
Magdeburg, Ludwig Gericke aus Frankfurt, L. Naumann aus Stettin, Madame 
Gerſu aus Königsberg, Heir Militair⸗Sergeant Georg Siemon aus Berlin, Herr 
Gutsbefitzer Fliesbach aus Curau, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Doggy 
aus Straßburg, Herr Hofbeſſtzer Tibelkorn aus Grünhoff, log im Hotel de Thorn. 
Die Herren Kaufleute Ganguin aus Stettin, Stobbe nebſt Familie aus Dirſchau, 
log. im Hetel de St. Petersburg. 
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3 N. 
e . 7 — , We * 
„ Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. 
j Mit dem 15. October c. beginnt der neue Lehrgang des Winterſemeſters und 
ſchließt mit dem 15. März folgenden Jabres. Die Lehrvorträge und praktiſchen 
Uebungen find folgende: L) Planimetriſches lineariſches Zeichnen. 2) Freies Hand⸗ 
zeichnen von Ornamenten, nach Vorlegeblättern und Gypsabgüſſen. 3) Geometri⸗ 
ſche Projectionslehre und Schatten⸗Conſtruction. 4) Architektoniſches Zeichnen der 
Saulenordnungen nach Vitras mit Rückſicht anf Monumente. 5) Boſſiren von 
Ornamenten und architektoniſchen Gliederungen in Thon und Wachs. 6) Freies 
Handzeichnen in größerer Ausdehnung als No. 2., namentlich mit Einſchluß des 
Figurenzeichnens. 7) Das Copiten praktiſch anzuwendender Gegenſtände gewerbli⸗ 
cher Thätigkeit nach Vorbildern dieſer Art aus der reichen Sammlung der Anſtalt 
und nach dem jedesmaligen Sedürfniffe des Einzelnen, einſchließlich das Zeichnen 
nach den bekannten Vorbildern für Maurer, Zimmerleute und angehende Mechaniker. 
Die Anmeldungen. ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt als auch zur Fortſez⸗ 
zung des bisher gensfenen Unterrichts, müſſen noch vor dem 15. October c. bei 
dem Unterzeichneten im Lokale der Anſtalt (Langgaſſer Thor, Aufgang kleine Ger 
bergaſſe) geſchehen, und zwar von Gewerb treibenden Sonntag von 11—2 Uhr, für 
die Anſtalt als allgemeine Zeichnenſchule Sonnabend von 2—5 Uhr. f 
Wer feine Matrikel nicht erneuert, wird als ausgeſchieden von der Anſtalt be⸗ 
trachtet. Gewerbtreidende find gegen einen pränumeramdo zu zahlen den halbjährli⸗ 
chen Beitrag von ½ Rihl. von den Unterrichts⸗Gebühren befreit, und um ihnen den 
Beſuch der Anfialt möglichſt zu erleichtern, ſind für ſie die Lehrſtunden Sonntags, 
von 3—7 Uhr and von 2-4, an Wochentagen dagegen Abends bei Lampenlicht 
angeſetzt. i 
7 Als allgemeine Zeichnenſchnle gewährt die Anſtalt den Söhnen der höhern 
Stände den Zutritt zu allen dieſen Lehrvortiägen und praktiſchen Uebungen gegen 
pränumerando zu erlegende halbjährliche Unterrichts⸗Gelder von 1, 2 und 3 Rll. 
für einzelne Lehtabtheilungen, und nur der unter No. 6. aufgeführte Unterricht des 


hieſigen Gymmaſium und den höhern Bürgerſchulen ſtattzufinden pflegt. ! 
Danzig, den 24. September 1847. - Profeſſor Schulg, Director. R 
4. Die Anna Armatowska und ihr Bräutigam, Arbeitsmann Albrecht Liſſakowskt, 
beide hier wohnhaft, haben für ihre Ehe durch den heule errichteten Vertrag die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloffen. RE 
Berent, den 2. September 1847. N . 
Königl. Lande und Stadt-Gericht. 
5: Bei nächſtentſtehendem Drandfeuer trifft der II. Abth. des Bürgerlöſchcorps 
die Verpflichtung auf der Brandſtelle ſelbſt zur Thätigkeit beim Löfchen zu erſchei⸗ 
nen, und der III Abth ſelbig. Corps ſich anf ihrem Sammelplatze zu geſtellen. 
Danzig, den 1. October 1847. Br 
Die Fener-Deputation. 
1) g 


* 
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a AVERTISSEMENTS. 
6. Für die Lieferung des Bedarfs an wollenen Decken, Bettwäſche, Handtlie 


chern und Krankenkleidern für die Garniſen⸗Anſtalten, im Bereich des erſten Armee⸗ 


Corps für das Jahr 1848, ſollen die Mindeßtfordernden ermittelt werden. Die 


Objekte und Orte der Lieferung Find aus den Lieferungs Bedingungen a erſehen, 


ilitair⸗La⸗ 


Carthaus, den 23. September 1847. = 
750 Königliches Land⸗Gericht. 
Ei te r ar iche Anzeigen. 


6. Wichtigen Inhalts iſt die für Jedermann höchſt belehrende Schrift, von 


der in kurzer Zeit 6000 Exemplare abgeſetzt wurden, u. die bei S. Anhuth, 

Langenmarkt No. 432., — bei Frit ſch in Stolp — bei Levin in Elbing (und in 
allen Buchhandlungen) in ſechſter Auflage zu haben iſt: he 
Vom Wiederſehen nach dem Tode. 

Vom wahren chriſtlichen Glauben — vom Daſein und der Liebe Gottes — vom 

großen Jenſeits und der Unſterblichkeit der menſchlichen Seele. — Herausgegeben 

g von Dr. Heinichen. te verb. Auflage. Preis 10 Sgr. 

Jeder will gern wissen, was im Jenseits zn erwartes ist; dſese Scheilt 

giebt darüber trekfliche Aufschlüsse und zeigt den Weg zum gottseligen Leben. 

5 * 1 2 * — 5 7 Dre . 

„ Die Volkskalender p. 1848 v. Gubitz, Steffens, 
Nieritz, Königsberg, den Boten u. ſ. w. zu 5 bis 12% Sgr. empſiebit 

— B. Kabußd, ganggafie, 2 gweite Hag v. d. Baule 


uon zen 


8 a 3 
10. Ein Candidat des Schulamts wünſcht Unterricht u. Nachhilfe in den Ele⸗ 


mentar⸗Wiſſenſchaften u. in d. lateiniſchen Sprache zu ertheilen. Näheres Haus: 
ther 1671. 1 Treppe hoch. - 


— 1 - 


11. Zu der am künftigen Montage, den 4. October c. ſtottfindenden Vorſtands⸗ 
Wahl erſuchen wir die geehrten Mitglieder ſich recht zahlreich einzufinden. 4 
„Der Vorſtand des Geſellen Vereins. 

1 Strakſunder Spielkarten. 
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich dem Herrn E. A. Lindenberg 
in Danzig das Haupt⸗Depot meiner Spielkarten für Weſtpreußen übergeben ve 
und indem ich mich jedes Lobes meines Fabrikats enthalte, vielmehr die Beutthei⸗ 
lung der Karten den reſp. Spielern überlaſſe, erſuche ich gleichzeitig diejenigen Herren 
Kaufleute, die ein Depot meiner Spielkarten zu haben wünſchen, ſich gefälligſt an 
Herr E. A. Lindenberg wenden zu wollen. f 
Straffimd im Septbr. f Ludw. Heid born. 
Auf obige Anzeige mich bezie hend empfehle ich alle Sorten Spielkarten als: 
feine Whiſtkatten in Stahlſtich a 15 far, 
7 dito » Holzſchnitt u 122 
» deutſche Karten in Stahlſtich a 7 
„ dite » Holzſchnitt a 6 
„» l' Hombre⸗Katten in tahlſtich a 13 


“ww 


» Piquet-Karten » * a 6 * 1 1 
zur gefaͤlligen Abnahme und find zur größeren Bequemlichkeit des Publikums Depots 
bei 5 


Herrn C. A. Brauer, Jopengaſſe No. 719. 
Madame Ewert, kaug⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke 
errichtet. - „A. Lindenberg, Jopengaſſe 7 
13. Da ich meine Gaſtwirthſchaft im Jäſchkenthale wieder ſelbſt übernommen, 
fo erlaube ich mir Ein hochgeehrtes Publikum ergebeuſt zu bitten, mich mit gütigem 
Beſuch beehren zu wollen und verſpreche Alles aufzubieten mir das frühere Wohl⸗ 
wollen auf's Neue zu erwerben f Aug. Spiegelberg. 
Vom 4 October ab begiunt in meiner Auſtalt der neue Lehrtur⸗ 
14. 1 ſus. Anmeldungen von Schülerinnen ſowie von jungen Damen, welche 
ſich dem Lehr⸗ und Erziehungsfache widmen wollen, werden kis dahin erbeten kleine 
Mühleng. 345., der Katharinen⸗Kirche gegenüber, Johanna Weygold. 
15. Aufträge für die deutſche Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck, welche 
auch auf Leibrenten, Wittwen⸗Gehalte und Penſionen zeichnet, werden Hundegaſſe 
No. 236. angendmumen, wo die neuen Statuten elde zu 17275 ſind. 
Zernecke. 5 
16. Anträge zur Verſicherung gegen n 0 bei der Londoner Phönir⸗ 
Affecutanz Compagnie auf Grundſtiſcke, Mobilien and Wagen im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bel der Londoner Pelican: Compagnie werden 
angenommen von „ Aler Gibſene, Wollwebergaſſe „ 
13: Mit Rafııs und Federmeſſer ſcharf machen, Streichriemen repariten empfiehlt 
ſich N F. Schippke, Wollwebergaſſe 9.54 
18. Einem Hauslehrer, a. l. Cand. der Theol., der auch muſik. if, wird eine 
Stelle, 1 M. v. Danzig nachgewieſen Seifengaſſe No. 950. 


7 
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m Muſeum. 5 
Durch die dankenswerthen Beſtrebüngen des Vereins zur Förderung 


der Kunſt, künſtleriſchen Gewerbe und Erhaltung vaterlaͤn⸗ 


f diſcher Alterthuͤmer und durch deſſen gets wachſende Beiträge an Geld 
und Gegenſtänden, ſo wie durch die rege Theilnahme und Geſchenke des ſich für 
alles Gute intereſſirenden Publikums, geht das Muſeum feiner Entwickelung immer 
mehr entgegen. i 

Des Cultus miniſters Herrn Eichhorn Ercellenz haben auf den 

Borſchlag der hieſigen Königl. Regierung für dieſe Zwecke einen Theil des ehema⸗ 

ligen a Brigitten⸗Kloſters bewilligt, welchen der Mititair-Fiscus bereits abs 
etreten hat. ; 
. Das Mufenm befindet ſich gegenwärtig noch und bis zur Ueberſiedelung nach 
St. Brigitten bei Sr. Excellenz dem General⸗Lieutenant und Gous 
verneur Herrn von Rüchel⸗Kleiſt, in dem großen Saale des Gouverne⸗ 
ments⸗Palais und iſt Mittwoch und Sonnabend von 4:5 Uhr Nach⸗ 
mitt. geöffnet. 

Bon den dort ausgeſſellten neuen künſtleriſchen und gewerblichen Leiſtungen 
follen einige der vorzuglichſten verlosſt werden. Rudolph Freitag. 
20. - Wichtige Anzeige. 

Alleinige echt engliſche nach den neueſten Er ndungen verbeſſerte 


Electrieitats⸗ oder Rheumatismus⸗Ableiter, 
ein unfeblbares, ſicheres, tauſendfach bewährtes Mittel gegen chroniſche Rheuma⸗ 
tismen, Gicht, Reigen und Congeflienen aller Art pp. von i 

N Graham & Ce. in London. 

Dieſe allein echten Ableiter ſind mit genauer Gebrauchsanweiſung in 3 ver⸗ 
ſchiedenen Sorten, das Stück a 1 Rthl., ſtärker wirkende a f Rthl. und ganz 
ſtarke, nach deren Gebrauch ſelbſt jahrelange hartnäckige Uebel weichen müſſen, a 1 
Rthl., in Danzig bei Herrn E. E. Zingler allein zu haben. 

Die Zahl der Zeugniſſe über die unfehlbare Wirkung unſerer nach allen Welt⸗ 
theilen verbreiteten Ableiter beläuft ſich bereits auf mehrere tanfeude, weshalb wir 
es für überflüffig halten, nur einzelne hier anzuführen. 

Graham & Co. 


21. Da die Zahl Derjenigen, welche uns um Frei⸗Exemplare des Dampfboots 
oder der Danz. politiſchen Zeitung erſuchen, immer mehr ſteigt, fo finden wir uns 
veranlaßt, mit dem heutigen Tage fämmtliche Frei⸗Exemplare der genannten 
Blätter aufhören zu laſſen. Je bereitwilliger wir find, unſern reſp. Geſchäftsfreun⸗ 
den ſonſt gefällig zu ſein, um ſo mehr würden wir bedauern, auch fernere Geſuche 
um Frei⸗Exemplare nicht erfüllen zu können. Gerhardſche Buchhandlung. 

22. Zu dem am 15. d. M. in meiner Schule beginnenden Tanzunterricht bitte ich 
die geehrten Eltern, welche geſonnen fein ſollten Kinder daran Theil nehmen zu 
laſſen, ſich bei mir Heil. Geiſtgaſſe 793. gef. zu melden. H. Heyne, Wioe, - 


a 
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23. Mit October beginnt wieder der Unterricht in der Stenographie, 
Derselbe wird in Zirkeln von 6 Theilnehmern stattfinden. Der (arsus um- 
fasst 24 Stunden, und ist diese Zeit völlig ausreickerd- zur Auffassung und 
Anwendung des Systems. — Das Henorur beträgt für jeden Theilnehmer 
6 Kthl. g Rad de. 
24. Ein junges gebildetes Mädchen ſucht eine Stelle als Gouvernante. Nä⸗ 
here Auskunft wird ertheilt Jacobsther No. 916. 
25. Ein Wirthſchafter von gutem Herkommen ſucht ein Engagement. Derſ. ſieht 
wen. auf hoh. Geh. als gute Beh. D. Adr. iſt: Rittm a. D. v. Gimnig i. Schwetz. 
26. Ein gelblicher Windhund ift mur geſtohlen werden.” Vor dem Ankauf wird 
gewarnt. 3 Schulz, Zigankenberg. 
27. Zur öffentlichen Prüfung der Schüler der Petriſchule, welche Mittwoch, den 
6. Detober von 33 Uhr Vormittags und 24 Uhr Nachmittags an, im öſtlichen 
Raume der Petrikirche ſtattfindet, ladet ganz ergebenſt ein Fin 
Danzig, den 1. October 1847. Dr. F. Strehlke, Direktor. 
28. Toe a een malnuzua nt,auu 1011 gn u saußrsoß pla 
eeuc "Qal 2 Bu 5 Bau gay 'n unyansgag p ‘u pie "Dom up 
2 Am 30. September, Abends, iſt ein weißes baumwollenes Strickzeug mit 
ſubernem Strickhaken in Form eines Schlüſſels verloren worden. Der ehrliche Fin⸗ 
der erhält Langgaſſe No. 539. eine angemeſſene Belohnung. 

5 Knaben, welche eine hieſige Schule beſuchen ſollen, finden als Pen ſionaire 
bei einem Lehrer freundl. Aufnahme u. gewiſſenhafte Nachhilfe in allen Unterrichts⸗ 
Gegenſtänden. Das Nähere Hundegaſſe 243, vom 4. October ab Hundegaſſe 238. 
31. 2. Damm 1285. wird eine Perſon als Mitbewohnerin geſucht. 

32. 10098 rtl. fr#. ganz od. geth., blos a. ländl. Grundſt., a. liebſt. in hieſ. Ge⸗ 
richtsb., ogne Einmiſch. irg. ein. Unterhändl. beſtät. werd., unt. Adr. C. S. im Intell C. 
33. Eine Halenbude ift zu verpachten durch Brandt, Hundegaſſe 238. 
34. Ich wohne jetzt Heljgaſſe No. 39. W. Krug, Muſiklehrer. 
35. Der neue Lehrkurſus beginnt d. 11. Oktober d. J. Aumeldungen neuer 
Schülerinnen werden in den Vormittagsſtunden erbeten. 

Peil. Geiſtgaſſe No. 989. ? Louiſe Wilhelmine Ebert, 

Vorſteherln der Höheren Mädchenſchule. 

36. Heute und Morgen Abend v. 7 Uhr an Gänſebraten a P. 3 for. u. gebrat. 
Hecht a 2 for a. Frauenthor in den 2 Flaggen. Auch wird zu jeder Tageszeit 
Beafſteak und gut bereitetes Eierbier a Portion 23 fgr. verabreicht. 


37. Eine gute Aufnahme finden Penſionaire, deuſelben wird Nachhilfe 
in den Arbeiten und gleichzeitig Muſikunterricht, auf Wunſch, ertheilt. Das Nä⸗ 
bere bei dem Muſiklehrer E. Harms, Vorſt. Graben 41. a 

38 Das Vorgebände am Hauſe Langenmarkt No. 500. iſt von Michaeli d. 
J. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht im Comtoir Brodbaͤnkengaſſe 656. Es 
ſteht auch daſelbſt eine Partie Flieſen zu verkaufen. 

39. 1100 Rthlr. koͤnnen ſofort zur erſten Stelle hypothekariſch verliehen wer⸗ 
den. Nachricht darüber Breitenthor No. 1941. 
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JEFFETEFTCTCCTCTCßͥÿꝗỹꝗ ... LIE EEE CERELERELSKENELENERERT 
. Kirchliche Anzeige. 1 
1 Die bieſige Bibelgeſellſchaft feiert Donnerſtag den 7. Oc⸗ 
tober d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, ihr dreiunddreißigſtes Jahresfeſt. Die 
z Predigt wird von Herrn Conſ.⸗Rath Dr. Bresler, der Bericht von Herrn 38 
3%. Divifionsprediger Dr. Kahle gehalten werden. 8 
Alle Freunde der Verbreitung des göttlichen Wortes werden zur Theil⸗ 
3% nahme an dieſer Feier ergebenſt eingeladen durch den 
3 ; Vexwaltungsausſchuß der Danziger Bibelgeſellſchaft. Z»E 
RER . ͤ ͤ IRA 
41. Kirchen-Musik. 

Zur Feier des Erntefestes werden am nächsten Sonntage, Vormittags 
von 9 Uhr ab, in der St. Johanniskirche die Chöre der grössern 
Liturgie und der 100ste Psalm — beides für Männerchor und Orche- 
ster neu componirt — aufgeführt werden. ‘ = 
© 42. Montag, den 4. October, Nachmittags 5 Uhr, iſt die monatliche Mif⸗ G. 
ſions⸗Verſammlung in der St. Annen⸗Kirche. 


S DIICSDSSIS:SCTESIHITSCHSTAHZDDD 
45. Die Verlegung meines Gefchäft⸗Lekals vom Löwe⸗Speicher nach dem, neben 
a Langenmarkt gelegenen, Haufe Röpergaſſe 477. zeige ich hiemit ergebenſt an. 

ein derzeitiges Lager iſt mit gewalztem Eiſen, namentlich Schnitteiſen, Rundeiſen, 
Blech bandeiſen, Blechen aller Art und Ofenplatten, Draht, ferner mit Zinkblechen, 
Amböſſen, Schraubſtöcken und mehreren groben Eiſenwaaren, ſowie mit einem vollſtän⸗ 
digen Sortiment acht Gleiwiger emaillirter Kochgeſchirre verſehen. W. E. Doubberd, 


44. Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Getreide ꝛc. in der Stadt und auf dem 
Lande zu den billigſten Prämien. Alfred Reinick, 

N i 2 Haupt⸗Agent, Brodbänkengaſſe No. 667. 
45. Es hat ſ. h. e. W Hund m. d. U g. D. E. k. denſ. g. Erſtat. d. 3. 
u. Futt.⸗Koſten in E. n. i a ſp. feines Eig.⸗R. verluſtig. Langefuhr No. 5. 
46, Abonnements Platze II. Raug⸗Loge ſind zu haben Poggenpfuhl No. 368. 


2. din onbeſenes Präparat „ Conſervirung um 
Waſſerdichteachnng, ſo wie das ſchnelle Brechen des Leders 


an Fußbekleidung u. bei anderm Leder zu verhindern; das Präparat ſchützt 

das Leder vor dem Eindringen von Regen- oder Schneewaſſer u. erhält daſſ. weich, 

fein, elaſtiſch und dauerhaft; bis jetzt das neneſte, welches das Leder total waſſer⸗ 

dicht erhält. Die Fußbekleidungen und andere Lederſachen werden durch die Be⸗ 

handlung mit dem Präparat fein und äͤußerſt angenehm zu tragen, a Krude ver⸗ 

ſiegelt m. Gebrauchsanweiſ. 5 fg. empf. all. C. Müller, Schnüffelm. a. d. Pfarrh. 
N Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 230. Sonnabend, den 2. October 1847. 


Bierhalle Hundegaſſe No. 72. 

Heute Abend Konzert von der Winterſchen Kapelle. Fr. Engelmann. 
3 Deterts Bier⸗Salons. 

Sonnabend Abend Konzert von der Voigiſchen Capelle. 

50. Heute Abend, den 2. October, muſikaliſches Quintett von hieſigen tächtis 
gen Muſikern im Fuͤrſten bon Bluͤcher, wozu ergebenſt einladet 

8 Friedrich Becherer. 
Br Deutſches Haus. 

Heute Sonnabend, den 2. d. M., muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung. Streich⸗ 
Inſtrumente. Entree 23 Sgr. Anfang 6 Uhr Abends. Schewitzki. 

71 Caffe national. ag: 

Die in dem vergangenen Winter fo beifälig aufgenommenen Quintette beab⸗ 
ſichtige ich auf mehrfachen Wunſch meiner reſp. Gäſte in dieſem Winter zu wie⸗ 
derholen und lade hiemit zur erſten dieſer muſikaliſchen Abendunterhaltungen auf 
Sonntag, den 3. d. M., Abends 7 Uhr, ganz ergebenſt ein. Brämer. 


5 Leutholzſches Lokal. 
Morgen Sonntag, den 3. matinee musicale, ausgeführt von der Voigtſchen 
Capelle. 0 Sinfang nach 11 Uhr Vormittags. gef Boigtſch 


„ Schroders Salon im Jaſchkenthal. 


Morgen Sonntag Nachmittags⸗Konzert. 


— ö : Voigt. 
5. Morgen Sonntag, den 3. d. M., Konzert und 
Abends Gartenbeleuchtung in. Jäſchkenthale bei 5 


ae B. Spliebt. . 
58. Sonntag, d. 3. d. M., Konzert i. Jaͤſchkenthal 


bei BEN Spiegelberg. 

87 Zinglers höhe. 
Morgen Sonntag, d. 2. d. M., Konzert v. d. Wmterſchen Kapelle. Deſchner. 

58. Kaffec⸗Haus in Schidli | | 
findet Sonntag, den 3. d. Mts., Quintett der neueſten beliebteſten Muſikſtücke ſtatt. 
59. In Schahnasjans Garten wir heute Abend die Gaſtwirth⸗ 
ſchaft bis zur Wiedereröffnung im Früh jahre geſchloſſen. 8 
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60. Ergebene Anzeige. | 
Vom 2. October ist mein Frühstücks-Local in derselben Weise, 2 
9 wie früher mit kalten und warmen feinen Fleischwaaren nus der Fa- 2 
V bei des Herrn B. Papke wieder eingeriektet; aucb sell das Seidel 
% Bier in bester Qualität zum Preise von 14 Sgr. verabreicht werden. % 
* Es wird sowohl des Ilerrn Papke, als auch meine besondere Auf- 
gabe sein, jeden, der uns mit ihrem Besuche beehrenden Gäste aufs 9 
* Vollkoimenste zu befriedigen. C. V. Richter, 8 
Matzkausehegasse 422. 
S ade . e e 
— Da Umſtände halber der Verkauf meines Käſe⸗Lagers nach der Zieh⸗ 

61. 5 zeit einſtweilen eingeſtellt werden muß und weil bis dahin noch zu 
fo ſehr bill. Preiſ. verkauft wid, fo bitte ich meine geehrten Kunden und 50. 
verehrungswürd. Publikum um gütig. Beachtung. H. Vogt, Breitg. 1198. 
62. Strick- und Näharbeit wird angenommen Vorſt. Graben 2058. 


63. Colonıa 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ zu Cöln a, R. verfichert 
fowohl Gebäude als bewegliche Gegenftände jeder Art gegen feſte billige Prämien. 
Der unterzeichnete, zum Abſchluße der Verſicherungs⸗Policen bevollmächtigte 
Haupt⸗Agent, fo wie die Unteragenten: für Danzig Herr J. E. Rintz, Jopen⸗ 
gaffe No. 638. und für Neu fahr waſſer Herr F. Prochnow, ſind jeder⸗ 
zeit bereit, Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs⸗Antrage entgegen zu nehmen. 
Danzig, den 1. October 1847. C. F. Pannenberg, 
4 8 Langgaſſe 368. 
64. Auf Nonnenhof 539. wird aufs billigſte gewaſchen, auf Monate und auch 
einz. Stücke, eine Treppe hoch No. 1. 5 
65. Die Anzeige des Lehrers Sellke zu Trutenau vom 24. v. M. wird erläu⸗ 
tert in d. Allg. polit. Zeitung No. 228. a. e S. 1096. ö 2 
66. Hundegaſſe No. 237. iſt ein großer Speicher und ein geräumiger, beque⸗ 
mer Keller ſogleich zu vermiethen. Daſelbſt ſind 2 große Oleanderbäume zu verk. 


6% Rheumatismus ⸗Ableiter genannt Amulets. 

Unſere rühmlichſt bekannten und ſehr verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter em⸗ 
pfehlen wir nach wie vor ächt a Stück mit Gebrauchsanweiſung, ſtarke zu 10 
Sgr., 15 Sgr. und ganz ſtarke 20 Sgr. Ihre Eigenſchaft und weſentlicher Vor⸗ 
theil wird durch ihren Gebrauch bekannt fein. Das Hauptlager unſerer Amulets 
halten wir für Danzig und ihre Umgegend allein bei Herrn C. Müller, Schnüffelm. 

f Johann Bartiſſon & Co. in London. September 1847. 

68. Ein junger Oeconom, der in Ostpreussen und Pommern die Land- 
wirtbschaft erlernt bat, und noch im Dienste steht und die besten Zeugnisse 
seines Wohlverhaltens aufzu weisen hat, wünscht auf einem grossen Gute eine 
anderweitige Stellung anzunehmen. Meldungen werden im Intelligenz-Com- 
toir sub Litt. R. erbeten, 
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be % e ntem ie te h un gen. 1 
69. Ein Geschäftslocal, einzelne Zimmer, ein Stall mit 
Remise sind Langgasse No. 515. zu vermiethen. ip 
70, 1. Damm 1125. iſt ein Zimmer mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 
71. Schmiedegaſſe 287. find in der zweiten Etage 3 decerirte Zimmer nebſt 


Kammer, Küche ꝛc. zu vermiethen u. gleich zu beziehen. 1 

72. Langgaſſe iR ein Ladenlokal wie auch eine ſehr logeable Wohngelegenheit 
zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe 1027. - 

78. Niederſtadt Weivengaſſe 447. ift 2 Stube mit auch ohne Meubeln an eins 
zelne Perſonen zu vermiethen. 


74. Langgarten No. 70. find 2 Stuben mit Menbeln fefort zu vermiethen. 

75. Eine Stube nach vorne, mit eigenem Heerd, verſchloſſenem Hausraum, 
ſogleich an ein Paar kinderl. oder einzelne Perſonen zu verm. Korkenmacherg. 787. 
76. Langgarten No. 122., Sonnenſeite, iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 2 


Kammern, Küche, Boden und Holzgelaß, nebſt andern Bequemlichkeiten zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. . - 
77. Langenmarkt No. 490. iſt eine Treppe hoch nach vorne ein Logis von 2 
Zimmern mit Meubeln zu vermiethen. 


78. Fleiſcherg. No. 80. iſt eine anſtändige Wohnung vorne zu vermiethen. 

7% Poggenpfuhl No. 185. find neu dekorirte Wohnungen zu vermiethen. 

80. Jopengaſſe No. 722. ift eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen. 

81. Eine Stube iſt für 1 einzelnen Herta zu verm St. Cath. ⸗Kirchenſteeg 568. 
82. E. Bude a d. Laugenbr. iR ſofort z. verm. u. z bez. Näh Breitg. 1205. 


A Hen: 

83. Donnerfag, den 7. October d. J, ſollen im Haufe Pfefferſtadt No. 123. 
auf freiwilliges Verlaugen öffentlich verſteigert werden: z 

1 birkenes Schreibſecretair, dito u. mahagoni Sopha, Waſch⸗, Spiel-, Schrei⸗ 
betiſche, 1 Speiſetafel auf 16 Perſonen, 1 Schlafſopha, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 
Kommoden, Spiegel, Bettgeſtelle, Schränke, 1 Tiſch⸗ und 1 Wanduhr, 1 Epheu⸗ 
laube, 2 Teppiche, Roleaux, fayancene, zinnerne, kupferne, meſſingene Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Küchengeſchirr pp. J. T. Engelhard, Auctionator. 
84. In der General-Auction, den 4. October c. im Auctionslokale, werden auch 


zum Verkauf kommen: eirea 100 zu einzelnen Kleidungsſtük⸗ 
ken paſſende Abſchnitte in Tuch und Bukskin, 10 


neue Gardienen⸗Vetzierungen in Bronze, 40 Stück wollenes und z⸗ſeidenes Menbel⸗ 
ſchnur, mehrere Stücke roth u. weißes Gardienenſchnur, Knotenſchnur, Gardinenbor⸗ 
ten und Korten, 26 Stück weißbanmwoll. Gardienenquaſten, 9 Stück ſeidue und 
wollne Tiſchquaſten, 3 Fach große geſtickte neue Mullgardienen, 2 neue Vettſchir⸗ 
me, gebeizte u. geſtrichne Ladenſpinde und Schaufenfter ꝛc. i 
85. Donnerfiag, den 7. October €, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen in dem zu Bürgerwieſen 1. Trift No. 6. belegenen Hofe, wegen Wohnungs⸗ 
Wechſel, öffentlich verſteigert werden: \ 

5 gr. werd. Milchkühe, Pferde, ein Quant. gut gewonn. Kuh⸗ und Pferde⸗ 
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heu, ein Quant. Haferſtroh, beides in abgethellten. Haufen, 3 Rüden Wrucken, 
einige dito Kumſt, 1 faſt neues Doppellauf⸗Gewehr, 1 Paar Suhler mit Gold aus gel. 
Piſtolen und ſonſt mancherley nützliche Sachen. 

Fremde Gegeuftände werden angenommen. 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 

86. Montag, den 4. October d. J., ſollen im Anctionsiofale, Holzgaſſe 30, 
auf gerichtliche Verfügurg und freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden: . 

Mehrere Taſchen⸗ und Wanduhren, Spiegel, Trimeaux, Kronleuchter, ges 


brauchte aber gut erhaltene Sophas, Canapees, Secretaite, Fommoden, Stühle, 


Tiſche und Schränke aller Art, Schreibepulte, Koffer, Bettgeſtelle, Bücher ⸗Repoſi⸗ 
torien, 1 eiſerner Ofen, Betten, Kiſſen, Pfühle, Leib⸗ und Bettwäſche. Kleidungs⸗ 
ſtücke, Porzellan, Fayanze, darunter eine Partie Neues, enthaltend Teller, Bouillon⸗ 
und Theetaſſen, Theetöpfe, Spülſchaalen, Terrinen, Schaalen und Waſchgeſchirr, 
Gläſet, kupferne, ziun. und meſſingne Hausgeräthe, Küchengeſchirr, Hölzerzeug und 
viele andere nützliche Sachen. 

Ferner 1 große Partie Cigarren mittlerer und ordinafrer Qualität, 1 Quantum 
Manufacturen, als Cattune, Neſſel, Schürzen und Hofenzeuge; Weſten, Bettzeuge, 
Decken pp. und 10 Dutzend Filzſchuhe. 

Die Reſte eines Material-Waarenlagers, enth.: Cigarren, Tabake, Gewürze, 
Kaffee, Thee, Zucker, Reis, Farbewaaren ꝛc., 1 neue Tabaks⸗Preſſe, 1 dito Trok⸗ 
kengeſtell nebſt Röhren, mehrere Kronleuchter, Lampen, 1 vorzügliches Vio⸗ 
loncell und 1 Flöte. Eine große Auswahl feine und ordinaire Meſſer und Ga⸗ 
bein und eine Parthie ächt engliſche Strickbaumwolle, welche Artikel hauptſäch— 


lich Wicrerverfäufern empfohlen werden. 
J. T. Engelhard, Anctionator. 


87. Mittwoch, den 6. October c., 10 Uhr Vormittags, werde ich auf der Kämpe 
eine Partie in Haufen aufgesetztes Brennholz, mehrere eichene Balken und 
dergleichen, wie nueh liehtene Bohlen und eine Partie neues eichenesKrumn:- 
holz öffentlich durch Auction verkaufen; wozu Kaufluſtige einlade. 

j . T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


„ Gruͤnberger Weintrauben 


empfiehlt Unterzeichneter a Pfund 24 ſgr. gegen franco Beſtellung, in Fäßchen 
von 12 bis 30 kl. — Die Faͤſſer werden nicht mitgewogen u. auch nicht be⸗ 
rechnet; ich werde nur ganz reife und ſchöne Trauben — forgfältigft verpackt — 
ſenden u. mir überhaupt durch eine reelle und aufmerkſame Bedienung das mir bis⸗ 


her zu Theil gewordene ausgedehnte Vertrauen zu erhalten ſuchen. 
— G. Moſchke, Weinbergbeſitzer in Grünberg in Schl. 
89. Holländiſche Hyacinthen⸗Zwiebeln, Tulpen u. Krokus zum Treiben ſind zu 
haben Laugefuhr No. 8 bei J. Piwowski. 
Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz ⸗Blatt. 
No. 230. Sonnabend, den 2. October 1847. 
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90. 2 Glasthüren u. ein Kleiderkaſten find billig z. verk. Kuhthor i. d. Sonne. 
91. Zagnetergaffe 1311, Reben 6 alte Stühle billig zum Verkauf. 

92. Zwei Damenmäntel find billig zu verkaufen Jopengaſſe No. 606. 

BER 6 feine gut gearbeitete Rohrſtühle ſtehen billig z. verk. 2. Damm 1239. 


94, Electronodyn geg. rheumat., nervöſ., Zahn, Kopf, Hals, Ohr., Bruſt, 
Rück. u. Glied. Schmerz. 3. hab. v. 2 ſgr. an In d. allein. Niederl. Fraueng. 902. 
95. Die ſo ſchnell vergriffenen neueſt. engl. Brief⸗Couverts mit Per⸗ 
cuſſion erhielt große Send., die Haupiniederlag. Fraueng. 992, 


96. Paradiesgaſſe 867. iſt ein Repeſitorium nebſt Tembank, zum Licht⸗ und 
Seife⸗Verkauf geeignet, und ein Oelkaſten nebſt diverſen Maaßen zu verkaufen. 


82 Schuh macherarbeit wird zu billigen Preiſen ausverkauft Drekergaffe 1356, 
98. Feiner Pecco⸗Thee zu 1 rtl. 72 ſgr. und IR rtl. 
. Hanfan 4, B ls 
0 Congo . — 20 = 
„Havannah⸗Zucker = — 4 D pf 


* Havannah-Cigarten zu 39 und 40 ztl. 
pro 1000 Stack in beliebigen Quantitäten find zu haben im Comtoit von 
Fr. Heyn, Lauggaſſe No. 535. 


5 rden orf aer e eden 
* 7 i = 2 
99, Trockener orf, der Klafter für 1 ril. 15 ſgr., iſt zu 
haben in Johannisdorf bei Sagorz unweit der Chauffee nach Neuſtadt. 5 
SSG SSO οοοοοον 

100. Um vor der Zusendung neuer Bänder mit dem noch Vorräthigen 16 
möglichst zu räumen, verkaufe ich dieselben zu herahgesetzten Preisen. 
Auch empfehle ich noch mein wohl assortirtes Lager von Strickwollen bei rich- 
tigem Gewicht und möglichst billigen Preisen. Amalie Abigel, 

Heil, Geist- u Goldschmiedegassen-Ecke. 


10. Eilige Seegras⸗Matratzen aufen C. A. Lotzin.: 
10. Preßhefe iſt täglich friſch zu haben bei 
4 3 5 A. Faſt, Langenmarkt * 
103. Dies jaͤhrige Kirſchkreide, das Pfund a 2½ Sgr., 
pfiehlt E. H Nötzel am Holzmarkt. 
104. Ein alter noch brauchbarer Ofen iſt zu verk. Heil. Geiſtg. 923. 2. Tr. h. 


* 
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105. Gemslederne Wiener Schuhe, 25 Sgr. a Paar, 
vorſtaͤdtſchen Graben e 2080. | 

100. Eine große Auswahl der beſten baumwollenen und feidenen Regen⸗ 
ſchirme. ſowie eine fo eben erhaltene Sendung Winter Paletot ſtoffe, 


ſewehl flamme als auch in den neueſten mellterten und changierten Farben, Drap 


CTOlse as feinſte in Tuch, beſonders zu Leibröcken anwendbar) empfiehlt die 
Tuch⸗ und Hercen⸗Varderobe⸗Handlung von C. L. Köhly Langgaſſe 532. 
107. Fiſchmarkt No. 1595. iſt eine Parthie Schultiſche, eine Wandtafel und 
2 Wandkarten billig zu verkaufen. Re 
108. Nuſſiſcher Thee, von der beſten Qualität, in Original⸗Packungen e 1 Pfd. 
und 3 Pfd., iſt zu haben Fiſchmarkt No. 1579. bei C. A. Schulz. 
109. Bairiſch Bier, mit einem leichten Fehler, verkauft a 6 Pf. die Flaſche. 

N F. W. Pardeycke, Tiſchlergaſſe No. 625. f 
110. Ein Kramrepoſitorium, im beſten Zuſtande, ſteht billig zu verk. Ramb. 1214. 
111. Hochländiſches büchen Klobenholz empfehle den Klafter zu 73 Rthlr., inel. 
Fuhrlohn, u. bitte um recht zahlreiche Beſtellungen. Heinr. Harder jun. in Emaus. 
112. Die letzten Schiffe mit friſchem ſchwediſchem Kalk find am Kalkorte mit Capt. 
Rohnſtröm a Nyberg angelangt und wird zum billigſten Preife vom Schiffe verkauft. 
113. 2 birken polirte Kleiderſpinde, dito geſtrichene, ein eichen polirtes Schreibe⸗ 
pult, 4 dito Tiſche, für Gaſtſtuben eignend, ſind Brodbänkengaſſe 691. b. zu verk. 
111. Leckhonig ene Schmand⸗Käſe, IR zu haben Ziegengaſſe 771. 
115. Ein fehlerfreies Flügelpianoforte ſt. f. 38 rtl. z. Bf. vorſt. Gr. 41. 
N Edietal⸗Clitalſon. 
116. Der am 17. Mai, 1781 geborne Zimmermaunsgeſelle Simon Filchner von 
Weiden, welcher ſich vor 35 Jahren auf Wanderung begeben hat, wurde bereits 
durch Beſchluß vom 12. Jänner 1828 für verfchollen erklärt und fein 1002 fl. 30 
kr. beſtaudenes Vermögen an feine nächſten Verwandten gegen Caution hinausgegeben. 
Auf Antrag der Jatereffenten wird obiger Simon Fülchner oder deſſen eheliche 
Descendenz wiederholt aufgefordert, ihre Rechte an dieſem Vermögen 
binnen drei Monaten 
geltend zu machen; widrigenfalls die geſiellte Caution für erloſchen erklärt würde: 
Welden, den 23. Auguſt 1847. 
5 Königlich VBaieriſches Landgericht Weiden. 


